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得

Nro . 7 .

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 13 ten Februar 1804 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Demnach auf geziemendes Ansuchen des Cangleys unb Regierungsraths Scholh hies

felbft , als Executors des Testaments der ohnlångst allhier verstorbenen vermittweten Confes

rengråthin Chriftine Amalie Wolters , geb. v. Hendorff , bebuf der zuzulegenden Erbtheilung
des Nachlasses der Defunctae , die Edictalcitation aller , welche an fothanen Nachlaß und an

bie darunter befindlichen Nachlaffenschaften , a ) ihres im Nov . 1775 . verstorbenen Waters ,

des Generalkriegscommiffairs Johann Georg von Hendorff , welcher Nachlaß zuletzt auf fie

allein vererbfället ist ; b ) ihres im Apr . 1799 . verstorbenen Ehemanns , des Conferenzraths ,

Canzlepdirectors und Ritters des St . Annen Ordens , Christian Albrecht Wolters ; endlich

c) thres im Febr . 1800 . mit Tode abgegangenen Bruders , des Majors und Postmetfiers Jo

hann Georg von Hendorff , aus Erbrecht , oder jeden sonstigen etwaigen Grunde Anspruch mas

chen zu können vermeinen , hierdurch erkannt worden ; so wird daher der Termin zur desfällts

gen Angabe für die Einheimischen auf den 9. Apr . d . I . und für die Auswärtigen auf den

28 . May d . J . ben Strafe bes ewigen Stillschweigend und der Präclusion , so wie zur Ans

hörung eines Pràclufivbescheides auf den 6. Jan . d. I . auf hiesiger Herzogl . Regierungs . Canz

len angesetzet . Übrigens wird hieben nachrichtlich angefüget , daß die in dem am 20. März

1800 . gerichtlich deponirten und den vorigen Monaths eröfneten und publicirten Testament

und in den sich vorbehaltenen beym Deposirenfchein vorgefundenen eigenhändigen codicillarischen

Machüfgen der obgedachten Conferenzråthin Wolters eingesetzten Erben und ernannten Legatas

rien sich anzugeben nicht nöthig haben .
2 ) Beyl . Peter Eberhard Micheelsen Wittwe , zu Delmenhorst , ist gewillet , ihren hinter

der Moorstraße belegenen frenen Garten und ein Pfand Hofland in den Bremer Höfen in

des Gastwirths Kreyen Hause zu Delmenhorst , am 26. März d. J . verkaufen zu lassen . Die

Ang . ist den 19. März d. J . auf hiesiger Herzogl . Regierungs -Cangley .
3 ) Asider Johann Fastje , des Köthers Dierk Faftie ältesten Sohn im Amte Raftebe , ist

Schuldenhalber , beym Herzogl , Neuenburgischen Landgerichte , ber Concurs erkannt . 1) Die



Ang . ist den 19 . März . 2 ) Deduct . b. g . April . 3 ) Prioritätsurtel b . 23. Apr . 4 ) Vers
gantung oder Löse d . 7. May d . J .

4 ) Die Herzogl . Cammir , hat , Namens der gnädigsten Landesherrschaft , ben , außer
dem Eversten Thore belegenen , vormals Herrschaftl . jest ber Ehefrau des Forstmeisters von
Heinburg , geb. von Kaas bisher zuständigen , vorher von Hendorfschen , zwischen dem Wege
und der Marschbäke liegenden adelich freyen Garten , an fich gekauft . Die Ang . ist d . 19 .
März b. I . auf biesiger Herzogl . Regierungs . Canzley . Praelust beschelb d . 27 . ejusd .

5 ) Die Herzogt . Cammer , bat , Namens der gnädigsten Landesherrschaft den , suffer
den Everftenthore belegenen , an dem vormals von Hendorfschen , jezt der Ehefrau des Forst :
meisters von Heinburg zuständigen Garten benachbarten , vorher der Wittwe des Procurator
Dunker , zuletzt dem Deichgräfen Burmester zuständigen adelich freyen Garten , angekauft .
Die agabe ist b . 19. März d . J . auf hiesiger Herzoglichen Rigterangs Eanzley . Präclu
fivbescheid d . 27 . ejusd .

6) Es haben alle diejenigen , welche an des weyl . Jürgen Bohnenkamp zur Schwenburg
Nachlaffenschaft einigen Anspruch zu haben vermeinen , fich damit auf den 5. März d. J .
beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte unter Anführung und Bescheinigung der Berech
tigungsgründe ben Strafe der Ausschließung anzugeben .

7) Auf Ansuchen des Kaufmanns Johann Hannken und des Gastwirths Johann 'Her =
mann Schwanewedel , zu Steinhausen , als Earatoren über des Hausmanns Johann Meiners
zu Feringh fe , im hiesigen Herzogthume außer der Herrschaft Barel belegenen Gåter , wird
hiemit bekannt gemacht , daß alle diejenigen , im hiesigen Herzogthume außer der Herrschaft
Barel wohnenden Debitoren des Hausmanns Johann Meiners zu Feringbafe fordersamst an
obbemelote Curatoren in qualitate qua Zahlung zu leiffen , widrigenfalls zu gewärtigen haben ,
daß solche Forderungen unvorzüglich gerichtlich bengetrieben werden .

Neuenburg , d . II . Januar 1804 .

Herzogl . Holstein : Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Halem .
8) Carsten Woblers , zu Neuenlande , ist gefonnen , feinen im Lande Würden belegenen

Tilingshamm im Judiecker Felde groß 7 Erdbuchs Jücken , den er von Detmer Friedrich Ficke
zu Uiblede gekaufet , woran Chriftopher Wohlers uns Johann Cordes benachbart , am 1. März
b . I . in Claus Bollwinkels Krugbaufe zum Battel serkaufen zu laffen . Die Ang . tft d . 27 .
Febr . beyin Herzogl Lande Wüheder Amtsgerichte . Präclusivd scheid d. 29. Febr . d . J .

9 ) Bann in Convocationsjachen wegen Verlaufs des an went . Johann Hinrich Dinc
lage zur Osternburg nachgelaffene Grundstücke , die außer der Abtheren befindlichen Ländereyen
nemlich des Frühlingschen lan es und der Wardenburger Wisch nochmals zum etwaigen fiber¬
bot und eventuellen Ertheilung des Zuschlags am 16 . b . S . im hiesigen Landgerite aufges
fest werben follin ; fo wird solches und daß die Vormünder des weyl . Johann Hinrio Dinc
lage Kindes Zimmermeister Muck und Johann Hinrich Hacke gewillet , die auf der Osternburg
belegene Rotgeren mit Zubehör am 1. März im Blauenhaue verheuern zu lassen , hiemit bes
fannt gemacht .

10 ) In Concurssachen des Johann Hinrich Ammermann , zu Hammelwarder Kirche ist
nunmehro der Termin zur Löse auf den 19 . März o , J . beym hiesigen Herzogl . Landges
richte angefent worden .

11 ) In Convocations Sachen wegen des von weyl . Bernhard Anton Weljehusen Erben ,
zu Delmenhorst , öffentlich zu verkaufenden Hauses und Ländereyen , ist in Hinsicht derer , die
fich mit ihren Ansprüchen an diese Convocations Masse benen Herzogl . Delmenhorstischen Land¬
gerichte nicht gemeldet haben , ein Präcl . Bescheib bafelbft erkannt .

12 ) Wiber Elans Glüfing , zu Barschlüte , ist Schuldenhalber , beym Herzogl . Delmens
horstischen Landgerichte , der Concurs erkannt . 1 ) Die Ang . ist d . 12 . März . 2 ) Deduct .
D. 9. April . 3 ) Prioritätsurtel d . 23 , Apr . 4 ) Bergantung oder Löse den 7. May d . J .

13) Johann Bunjes , zum Lonerberge , ist gesonnen , am 16. März d. J . in Gerhard Fols
ten Wirthshanse tafelbst das in AndreasEdnings Bau zu Neuenbrock beleg ne land und welBes kein
Merin nystack feiner Stelle sey woran Gerhard Foite , Hinrich Bunjes uud Jogann Dehlmann
mit ihren Låodereyen benachbacet , verkaufen zu lassen . Die Angabe ist d . 7. März d . J .
beym hiesigen Herzog Landgerichte .



14 ) Nisolaus Timme , zur Mobife , bat felne bafelbft belegene son time Cornelis erftous

dene Kätherey nebst Garten beym Sieltief belegenem Rande mind fosftigem Pertinentien , an

Hermann Cordes taselbst verkaufft . Die Ang . ist den 12 März beym Herzogl . Ovelgönnischen

Landgerichte Pract . Besb . den 19 März d . J .
15 ) Wann Chriftian von Seggern , zu Deichhorst , angezeiget , baß unterm 30 Jan . 1894 .

eine den 18 Octbr . 1693 von ihm an seinen Brudee Diedrich vonSeggern auf 25 ausgestellte

Verschreibung ngroff rt stånde ;welche Dot angst abgetragen , das Document jaber verleben gegangen ,

mithin solcherba ben um ein dff ntl . Proclam gehen ; fo baben diejenigen welche an vefagte In¬

groffation einen Anspruch zu haben vermeinen , fich damit auf den 19 Marg b . 3 . berm Herzogl

Delmenhorstischen Landgerichte bey trafe ewigen Stillschweigens anzugeben und solche gehörig

zu bescheinigen und soll bemnächst dieZtigung fofort geschehen .

16 ) Es soll der Herrschaftlich , vorhin Grotermanafe kleine Garten vor bem haaren

Thor am 17ten dieses auf drey Jahre dff ntlich verheuert welten , und können die Liebhaber

an diesem Tage des Morgins um 10 Uhr fid ) auf dem hiesigen inte einfinden , die Bedins

gungen vernehmen und heuern . Oldenburg vom Amte den 11 Febr . 1804 , Bebelius .

17 ) Wenn die dem weyl . Kaufmann fimme zu Burhafe zu und weyl . Hinrich Ja . cb

Woge ufufructuarischer Pellmaller bey Burhefe zu zuständig gewesene bey Burhave fiehens

de 3 egelen mit allem Zubehör , in dem zum Verkauf derselben auf bin 19 Decbr . v . J . ange =

fegt gewesenen Termin , wegen nicht hinlänglich geschehenen Beths , nicht weggeschlagen wor

ben ; so wird denen Kaufluftgen dieses , und bag zum anderweiten Verkauf ein Termin auf

ben 22 d . im biesigen erzegi Landgerichte anberahmt worden , in welchem nach hinläng

lich geschehenen Both sofort de Suschlag ertheilt werden soll , hiedurch öffentlich bekannt ge
b . D. 200 .

macht . Ovelgdane den 10 Fibr . 1804 . Herzogl . Landgericht hieselbst .

18 ) Wenn der von Fitederich Ekel fen . biefelbst an Souster Ohn in Abbehausen gestehes

ne Verkauf des in proclamatibus mit geachten clim Hildebrandsten Hauses wieder rückgän

gig geworden ; indem sie sich einander tenselben nachgegeben haben ; so wird solches öffentl .

bekannt gemacht .
Decretum Dvelginne in Judicio , b. I . Febr . 1804 . v . b 200 .

Brake , der Termin
öffentlich bekannt ges

19 ) Wann in Concurssechen des Schmidt Diedrich Frühstück zur

zur Löse auf den 27. d . M. tist ar gefeß worden , so who solches hiemit
macht . Decretum Oldenburg in Judicio , d . 8 . Febr . 1804 .

Herzoal . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Muck .

20 ) Am Montag den 20 . Febr . 1804 . Morgens To Uor follen babler zu Cloppenburg
Grundftü :

am Landgerichtsorte , folgende von den Eheleuten Mertens bahier nachgelassene .

de als ; a ) der flene Garten beym Hagen zwischen udn und Quatmans Garten beles

gen von I Schiffel Sast groß ist mirt zu 50 r b ) Die Saben Bulte Ackerland auf dem

Bohen bey Cloppenburg zu 7 Schiffel Einfaat åßimirt per Steffel zu 12 r . c ) Ein

@tick auf dem Hintereiche bey Elepperburg zwischen Baims und Wittrocks Land belegen von

3 Edeffel Saat groß dftimirt per Echeffel zu 12 . d ) Eiu Etück auf dem Werite by

Cloppenburg zwischen Sinnbrinis und Meyer fand telegen 3 Siffel Saat groß ( wovon

jährlich au tem Meye : zu Hammelsbühren 30 Grote Schatzung bezahlt werden muß ) astimirt

per Edeffe ! Saat in 20x dem Meists und Legbi . thenden enter a sdann zu eröffn n en

Bedingniffen verkauft werden , welches dem Kaufli bhabern zur Nachricht tannt gemacht wird .

ad Decretum in Judicio de dato Cloppenburg , den 9. Jun . 1804 .
Beckering Landgerichte : Secretair .

21 ) Der Rabemachermeißler Hermanu Andreas Bauer hieje bft hat sein an der Haaren

fraße zwischen des Schneiderumtsmeisters Weber und des weyl . Leinw beramtem iners Jäger

Häusern und Gründen , belegenes halbes bürgerliche Haas , unter gewissen Bedingungen unter

der Hand an den Mauermeister Hinrich Christian Citmanns hies lost verkauft . Zur Angabe

etwaiger Ans oder Beisprüche wegen dieses Kauss und Verkaufs ift etu Termin auf ten ziften

März bep Strafe enigen Stillschweigens hiefelrft angesezt .
Oldenburg , vom Rathhause den 11 Febr . 1804 . Bürgermeister und Rath biesel . bst

22 Dr Congleyrath dolg jun . biefelbst hat sein in der Kuraifftraße belegenes , von

en Wobkenschen Erben käuflich erstandenes Haus nebst Stall und Garten an den Auctions



verwalter Greverus hinwieberum verkauft . Zur Angabe etwaigen An oder Benspruchs wegen
dieses Verkaufs ist der Termin hieselbst auf den 19. März , bey Strafe ewigen Stillschwel =
gens , angesetzt . Oldenburg vom Rathhause , b . 9. Februar 1804 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .

23 ) Der Buchdrucker Stalling hieselbst hat sein in der Mottenfiraße belegenes Haus ,
woran die Erben des weyl . Regierungss Advocaten Beindorff und der Kunstdrechsler Jung
mit ihren Häusern benachbart sind , an den Grobbåcker Verend Kruse unter der Hand vers

kauft . Zur Angabe etwaigen An- oder Benspruchs wegen dieses Verkaufs ist der Termin hies
selbst auf den 20 . März , bey Strafe ewigen Stillschweigens angesetzt .

Oldenburg vom Rathhause , b . 10 , Februar 1804 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

Fortsetzung
der Liste von den seit 31ften März 1765 , als dem Lage der Errichtung der Brandversicherungs¬

Societat in dem Herzogthum Oldenburg und der Herrschaft Barel abgebrannten Gebäuden .

Unterm 31sten December 1802 war die Affecurationssumme der abgebrannten Gebäude ,

mit Einschluß 10 wegen des Speichers bey der Pastorey zu Bardewisch , 431 50 gr .

wegen Christian Anton Büsings Haus zum Oldenbrock , auch 15 r wegen Dierk Paradies

Haus zu Wardenburg in Folge der erst in diesem Jahre desfalls erfolgten Nachrichten
231,09039379231,090 x 391322 gr . wovon nach den nähern Taxationen abgehen : a . der Mühle zu Eid¬
fleth 37231 gr . b . des Jürgen Rohlfs Haus zu Sürwürden 12 36 gr . macht 384
67 gr . bleibt 230,705 r . 44 gr . ; wogegen wegen folgender diesjährigen Brandsvåder
hinzugehen ; Januar 23 . Speicher des Johann Berend Debarde zum Kuhlen im Großenmeer

No . 16d ( 574 ) 400 xe . April 7. Haus des Hinrich Gerhard Freese zu Wardenburg , No . 60 a .
( 137 ) 300 . Juni 20 . Haus des Dierk Witte zu Hurrel , No . 44 (3104 ) 300x . ul . 21

Haus des Anton Schnitter zu Eyhausen , No . 10a ( 393 ) 200 r . und Speicher oder Bich¬

stall desselben , No . Iob ( 394 ) 6x48gr , Jul . 26 . Haus des Johann Wessels zu Oltenbrok

Niederort , No . 8a ( 13 ) 4800 r und Korn und Backhaus desselben , No . 8b ( 15 ) 100x

Jul . 29 Stall des Diedrich Buhrmann zu Warsleth , No . 36 ( 263 ) 100 r . August 2 .

Speicher der Gerd Rabben Wittwe zu Halftrup , No . 1c ( 3 ) 45 . August 10 . Haus
des Gerd Pannemanns Ehefrau zu Lehmben No . 8a ( 415 ) 550 . Im Auguft Speicher
des Hermann Dinklage zu Drielake No . 1c ( 946 ) 50 r . September 6 Haus auf dem Hochs
gråflich Bentinkschen Vorwerk zu Roddens , No . 5a ( 17 ) 1980 r . und Schweineftall oder

Roven babey , No . 5b ( 18 ) 236 gr . Ditober 2 , Haus des Hinrich Martens zum Wohlen¬

berge , No. 50 ( 68 ) 250x . DOctober 11 , Haus des Arp Janffen zu Schmalensleth , No. 35
( 361 ) 290 x . October 19 , Haus des Gerd Hajen zum Eckfleth , No . 34 (940 ) 130 xe .
von der derzeitigen Beschädigung des Otto Rasteden Haus mangelt noch das Nähere . Novems
ber 4 , Haus des Pieke Hinrichs zum Stollhammerbeich No . 28 b ( 47 ) 150 x D. cember 7 ,
Haus des Johann Gerhard Poppebanken außer dem Eversten an der Hunte No . 21a ( 761 )
1050 Summa 241,409 56 gr .

Oldenburg , den 31sten December 1803 . Erdmann .

1 ) Beym Amtsgericht zu Barel tft über die Güter des Tischlergesellen Anton Bruncken
baselbst , nachdem derselbe sich deren Verwaltung freywillig begeben bat , eine Curatel angeord =

net , und der Backer Johann Christian Müller Hausling zu Barel an der neuen Straße , als
Curator bestellet , und demnach dem Johann Anton Bruncken die eigenmächtige Verwaltung seis
ner Güter und alles Schuldenmachen bey Strafe der Nichtigkeit untersagt worden . Es sind

auf solcherhalben die erforderlichen Proclamata erlassen , durch welche zugleich ein präclufiotscher
Termin zur Angabe und Liquidation aller Schulbforderungen und Ansprüche an mhrgebachten

Johann Anton Bruncken und deßen Haabe und Güter auf den 14 März d . I . angesetzt ist .



2 ) Am Montage ben 20 d . M. Nachmittags 1 Uhr lässet der Kaufmann Johann Hinrich

von Lungeln zu Varel , in des Gestwirths Steffen Hause daselbst , 6 Fåffer Zucker , welche mit

dem Schiffe the Ann , Capitain John Harper , beschädigt angebracht worden , für Assuradeurs

Rechnung öffentlich meistbietend verkaufen . Der Zucker tann am gedachten Tage Vormittags
von 10 bis 12 Uhr besehen werden ,

Zweyte Bekanntmachung .

Oldenb . Ldg . 1 ) Wegen der von den Wobkenshen Erb en und Berend . Wellmann an

Job . Hinr . Dannemann jun . verkauften Ziegeley . Ang . d . 22. Febr . 2 ) Verkauf der zur

Deltjenschen Stelle gehörigen 8 Jücke und des bavor liegenden Saatlandes d . 25. Febr . , Ang .

d . 15 . Febr . Ovelg . Ldg . Wegen des von Dierk Gerdes und dessen Ehefrau an Claus

Fallens Wittwe vertauften Kötberhauses , nebft Rockenwårf und sonstigen Gründen und Per

tinentien , Ang . d. 20. Febr . Präclusivbescheid d . 27 . ejusd . Delmh . Ldg . Wegen des von

Hinr . Ahrens an Hermann Wehlers verkauften Heuerhauses mit 18 Scheffel Saat Landes

Ang . d . 20. Febr . Oldenb . Migstr . 1) Wegen des von weyl . Auctionsverwalters Eli Witt¬

we an den Tischler Freimi ter Joh . Mich . Maurer verkauften Hauses , Ang . d . 24 . Februar .

2 ) Wegen des von dem Bürger und Nachtwächter Leopold Laarsen an den Mousquetier Fried .

Hermanns verkauften Hauses , Ang . d . 18 . Febr .

II . Privatsachen .

Da Religion der Grund aller wahren Beruhigung und menschlichen Glückseligkeit ist , und vernünftige

Geschöpfe ohne wahre Verehrung eines höheren alles leitenden Wesens nie ihres erhabenen Ziels würdig und

fähig werden können , nun aber keine uns zu diesem Ziele führende Berehrung und Liebe Statt findet , ohne

wahre Erkenntniß der Vortrefflichkeit und Liebenswürdigkeit des von uns zu verehrenden Gegenstandes , und da

es zweytens hauptsächlich auf die Art und Weise des Vortrages beruhet , daß der Mensch , und vorzüglich die

Jugene , cher , leichter und gründlicher zur Erkenntniß ter ihm zu seinem Heile unentberlich nöthigen Reli¬

gionswahrheiten gelange , so dient hiemit allen Religionslehrern zur Nachricht , daß nunmehr der erste Theil

des so lange und sehnlichst erwarteten Christenlehrbuchs vom Professor Overberg im Druck erschienen , und

der zweyte bald folgen werde . Alle , die das Glück hatten , den , fast unvergleichbaren Vortrag dieses aus

ßerordentlichen Lehrers zu hören , und mit diesem höchstverehrungswürdigen Manne näher bekannt zu seyn , ei

nem Manne , der in wahrer Hinsicht in Betreff seines wissenschaftlichen Characters unter die ersten unsers mit

so vielem Lichte und Aufklärung , aber leider gar zu oft mit falscher und misverstandener Aufklärung prahlen¬

den Zeitalters gehört , so wie er in Betreff seines moralischen Characters gewiß unter die wenigen Edeln und
Unbefleckten unserer Tage zu zählen ist , einem Manne , der im achten Sinne tolerant , aber auch keine Mens

fenfurcht kennt , wenn aus Pflicht der Wahrheit das Wort zu sprechen ist , einem Manne , dem als wahren

und achten Christusverehrer und Nachfolger nichts so sehr als die ewige Wohlfahrt aller Menschen am Herzen

legt , der ( wie ein göttlicher Paulus den Stömern fagte : ich bin anher gekommen , um euch etwas geistlicher

Gaben mitzutheilen , um euch zu starten ) allen sagt : ich habe geschrieben , um euch etwas geistlicher Gaben mit¬

zutheilen , um euch zu stärken im Glauben an das uralte immer ebendasselbe einzige , gleich der menschlichen

Natur unveränderliche , schlechterdings unvergleichbere göttliche Evangelium Chrifti , um euch zu stärken in der

Liebe des allein Liebenswerthen , in der Geduld und im Gebete ; alle , sage ich , die diesen verehrungswürdigen

Mann näher kennen , und denen das neulich im Druck erschienene Werk bekannt , werden gestehen und gestehen

müssen , daß es völlig das sey , was man sich mit Recht von diesem großen Manne versprechen konnte , daß es

sich nicht nur durch eine besondere Methode von allen bisher bekannten Christenlehrbüchern besonders unterschei

bet , sondern auch bey der möglichsten Kürze clle an Vollständigkeit und Deutlichkeit unvergleichlich übertrifft .

Der ganze religiöse Unterricht ist darin in 4 Hauptstücken oder folgenden Fragen ganz nach Secratischer Me =
Das erste Hauptstick

tote abgehandelt , wovon die drev ersten Hauptstücke im ersten Theile vorkommen .
und wie ist der beschaffen , der uns

bandelt vam Daseyn Gottes und dessen Eigenschaften . Wer ist derjenige

das Leben gegeben ? zweytens , wozu hat er uns das Leben gegeben ? drittens , was hat Gott gethan , um uns

zu unserm Ziele zu verhelfen ? viertens , was müssen wir thun , um zu unserm Biele zu gelangen ? Aus die

fen 4 Hauptflücken besteht der ganze Unterricht , ganz in Socratischer Methobe abgefaßt , welche Lehrert um

desto vorzüglicher von jener bisher gebräuchlichen ist , weil in dieser das Kind bloß zum Auswendiglernen ange =

halten wurde , wodurch lediglich des Gedächtniß der Kinder unnügerweise gemartert , das Kind bloß aus dem
Nach der Sccrati :

Gedadtniß antwortete , ohne im geringsten zu verstehen , was es tem Lehrer antwortete .

schen Mettede wird aber nicht beß das G dächtniß der Kinder auf eine nügliche Art geübt , sondern vorzuclich

der Verstand aufgeklärt , weil das Kind hier stets dem Lehrer in Gedanken folgen , genau den Zusammenhang

der Sache einsehen muß , um auf das ihm vom Lehrer Vorgetragene antworten zu können , wodurch , wie ein



jeber leicht einstekt , nicht bloß unnuherweise das Gedächtniß angehäuft , fonbers die Aufmerksamkeit befördert ,bas Kind im Denken geübt , und so der Verstand aufgeklärt wird . 3wegtens hat die Socratische Mithobe bemgroßen Vorzug vor der alten , daß das Kind hier durch genaue Bergliederung der Sache und passende Benspielealla ålich so auf tie Sache geführt wird , daß , hätte es auch vorläufig noch keinen klaren Begriff von der Sache ,bem inte gli ambie Wntwort in den Mund gelegt wird , und , ohne noch vorher eine flore Jbee von der Sache ge :habt zu haben , gle . ch zu antworten im Conde fer . Sicraus läßt sich aber leicht ermessen , ob diefe Methodein Rücksicht des Lehrers leicht oder schwer sey , und ob ein Schullehrer der gemeinen Claffe auf den Bauerschafsten in den Nemtern Gloppenburg und Vechte derselben der Art Meister werden könne , daß er sie mit Nugenein : n 12 oder 15 Kindern zu tradiren im Stande sey , und welche Maaßregeln billig vor allen Dingen solltenund mußten getroffen werden , daß auch endlich dieser Glaffe von Menschen eine hellere Sonne der Erkenntnißder ihnen unentbehrlichsten Wahrheiten leuchtete . Dies wenige wird genug feen , einen jeten treuen und recht :schaffenen Zehrer , dem die Wohlfahrt der ihm Unvertraueten einigermaßen am Herzen liegt , hierauf aufmerksamzu machen, und zu erwecken keine Mühe und Beschwerde zu scheuen, um diese in aller Hinsicht vorzüglicheund unvergleichbare Lehrart mit allem like nach seinen Kräften zu befördern und akgemein zu magenDate Septart mit aler
1 ) Des zweyten Banbet 7tes Stück vom gemeinnügigen Wochenblatte hat die Preffe verloffen undwird in dieser Woche perfandt . Es enthält : 1 ) Die Fahrt nach Wangeroge , oder naturhistoufe , economischeund mercantilise Fragmente über die Seeküste , befonders der Herschaft Fever und bes benachbarten Ostfries :landes , von . . . . 2 ) Eine Geschichte zur Warnung ( einpeshift aus dem Umte Bechte ) . 3 ) Anfrage , dieTodtenlisten betreffend . 4 ) Bemerkungen und gesammelte Erfahrungen über das Unbauen auf beiden ,nigen , so noch subscribiren wollen , können die Stücke noch von Anfang bekommen . Der Jahrgang koftet Portofrey nur Rthlr . 12 gr . Geld , Buchdrucker Stalling .
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2 ) Bey den hiesigen Buchbindern und bey den Buchbindern Behrens in Barel , Cramer in Bechte , Köraner in Delmenhorst , Meiners in Elsfleth , Ruperts in Reuenburg , Bufo in BerneBuchbinder in Kloppenburg und dem Kuster in dhningen ist zu haben : Oldenburgischer Kalender
fo auch ben dem

auf das Jahr 1804 . Das ungebundene Exemplar zu 24 gr . in Geld , worin außer der gewoyalichen Kalender Urbeit folgendes enthalten : 1) Das Durchlauchtigste Herzogliche Holfteinische Gesammt :haus . 2 ) Zum Hof : Etat Sr . Durchlaucht des Herzogs Peter Friedrich Wilhelm zu Schleswig - Holstein¬Oldenburg gehoria . 3 ) Hofetat St . Durchlaucht des Fürsten zu Lübek , Herzogs und regierenden Lantesadministrators zu Holstein Oldenburg . 4 ) Cabinet . 5 ) Civilbediente im Herzogthum Oldenburg . 6 ) Die Grift¬lichkeit im Herzogthum . 7 ) Berzeichniß und fummarischer Inhalt der in dem Herzogthum Oldenburg vom 11 .November 1802 bis zum 14 December 1803 ergangenen Berordnungen , Rescripte and Refolutionen . &) Bender Bogtey Buſtenland im Herzogthum Oldenburg , ( Beschlas ) . 9 ) Mifcellaneen .rien der Regierungs - Ganzley , des Consistoriums und sämmtlicher Untergerichtes so auch Seffionetage der Gam

10 ) Gerichtstage und Fe
mer und des Generaldirectoriums bes Zemenwefens . 1 ) Auszug aus den Stempelpapierverordnungen . 12 )Mellenzeiger für das Herzogthum Oldenburg und anararginde Derter . 13 ) Asszug aus den Berordnungenund der Tare wegen der Prvonnanzfuhren oder Extraposten auf den Hauptstationen zu Oltenburg , Delmenhorst , Moorburg und Xpen . 14 ) Färrätte und Fahrgeitstore . 15 ) Postzei er . 16 ) Beuchtentabelle für dasJahr 1804 . 17 ) Soluß der bore und Operethore fammt was an Sperrgelde bezahlt wird . 18 ) Berzeichniß einiger auswärtigen Sahrmärkte : Ungebundene Exemplare hat der Buchtrucker Stalling in Commissionzu verkaufen .

3 ) Der Hausmann Hinrich Gerdsen zu Riens läst mit gerichtlicher Bewilligung verschiebene Mobilienand Moventien , als 40 Stück Hornvieb , worunter 25 milende Rähe , 6 zeitige Starken , 3 zweyjähr gr Ochesen , 6 Rinder , worunter 2 Bullen , 5 31gpferte , wovon 2 trächtig , 2 Füllen , einige Schaafe und Schwein ?,worunter eine Sau mit Fe ten , sodann & Wagen , wovon 2 befchlagen , 3 Pflüge , 5 Egden , 1 Stausmühle ,6 Milchkessel , 1 Feuerkeffet , & vollständige Betten , und sonstiges us - und Ackergerd ' h ; Ferner einige LaftenFrüchte , als Mocken, Gersten , Bohnen und Haber , am 29. Februar in seinem Hause öffentlich meistbietend durchSen Auctionsverwalter Rumpf verkaufen .
4 ) Benn Eifert Garnbusin gewillet itt , 17 zeitige Rühe , 2 dito Quenen , zzweyjährige Ochien, 8 Kub¬vinder und 1 Rindbullen , 10 3ugpferde , worunter 2 schwarze egale vierjährige mit einem weissen interfußt ,I schwarzes drenjähriges mit weißem Hinterfuß , a hellbraunes fechsjähriges mit Blessen , 3 trächtige Stutin ,3 zweyjährige , davon 2 fuchstaarig und schwarz , 2 Mutterfüllen , rothbraun mit 1 wissen Hinterfuß , und 2fuchshaariges mit Blessen , 6 Schaafe , 2 trächtige Schweine , 4 Bagen , worunter 2 beschlagene und 1 weitfpuriger , 2 gute Egben , etwas Pferdegeschirr , und 1 Staubemüle ; feraer 14 fupfrne Midteffel , 2 tito Reverstessel wie auch einige Balfes , Eimer , Bucicekübel und Käferubben , dazu noch einige Betten , Schränke , Zissche, Stühle , und eiserner Ofen und sonstige hausgeråtlige Sachen ; endlich noch einige Tonnen Gertaide ,als Roten , Gerken und Bohnen öffentlich verganten zu ' loffers als wird felches hiedurch bekannt gemacht undtonnen Liebhaber sich am 27. Februar in seinem Hause zum Abbebaufer Groden einfinden und nach Gefallenbieten und kaufen .
5 ) Gerhard Tapken låst am 8. März in seinem Sarfe zu Seubkelhausen 20 milchende Kühe , 5 zriti¬ge Starken , 1 zienjährigen Bullen , 8 Querinter , 7 pfi , mosen 3 trådt und 1 Fuchswallach mit weissenHinterfüßen , zum Raten geschickt, einize Schaafe und Shweine , 4 Wagen , wovon 2 beschlagen , 1 Wagerautzeug mit Tritt und Pferdegeschirr , 1 Wüppe , 2 Pflüge , 2 Eeden , 1 Staubemble , wittemühl , 1 Raf paźmit Zubehör , 85 croße Milchbaljen , I eilersen Ofen , 5 Betten , I fupfersen Fuckoff , 2 Fruttier , 2 Mastelisten , einige Fruchttonnen , Spiegel , Sarånke , Tische , Stühle und sonstiges Haus - und Accrgeräth öffentlichmeistbietend verganten .



A
6 ) Gerhard Addicks last am 18. Februar in seinem Hause zu Robenkirchen 1o zeitige Rühe und Que

nen , 1 güfte Quene , 2 zwenjährige Ochten , I Kuhrind , 1 Kindbullen 5 drevjährige Pferde , als 1 schwarze

Stute , rothschimmlichter ellach, i Fuchsfute mit Blessen und weissen Hinterfäßen , 2 besiegene wagen ,

1 Pflug , 2 Wagenstühle , verschiedenes neues Pferdegeschirr I großen Kleiderschrank , i Schlaguys , 2 neuen

Butterfarne , 1 großes richenes Stückfas mit eisernen ändern , verschiedene Blaufärberformen , einige Seiten

Sped , einige Fuder gutes Heu , einige Stühle und sonstige Sachen , dffentlich meist issend vergarten .

7) Wenn Friedrich und dessen Sohn Gerhard Raber gewillet sind , 30 milchende Kühe und Quenen ,

7 drevjährige und 6 zweyjätrige Ochfen, 9 Kuh- und Ochsenrinder, drevjährigen schwarzbunten Bullen , 1 dis
to zweyjährigen , 4 Pferde , als 1 vierjarigen rothschimmlichten Wallach mit Blessen und 2 egalen weissen Hins

terfüßen , i gelbbraune vierjährige Stute , 1 dito achtjährige mit Kleffen und 2 egalen weiffen Hinterfüßen ,

1 schwarze sechsjährige Stute , 5 Hengstfüllen , als 2 egale gelbbraune mit Blessen und 1 werfen Hinterfuß ,
1 dito ohne Zeichen , schwarzen mit Bleffen und 1 weiffen Hinterfus , 7 Schweine , worunter 2 trächtig ,
3 trächtige Schaafe , 2 beschlagene und hölzernen Wagen , I beschlagenen Wagen mit Ruffag , 1 Rheinischer

Schlitten , 1 bölzernen Schweinetofen , nebst allerhand Haus : Acker- und Milchgerät öffentlich meistbietend vere

ganten zu lassen ; als tonnen Liebhaber sich am 24. Februar in ihrer Behausung zu Moorsee einfinden .

8) Der Hausmann Gerhard Wilhelm Arsip zu langwerden läßt mit gerichtlicher Erlaubniß nachste

hende Mobilien und Moventien , als 15 fehr gute junge milchende Kühe , 5 zwey und drevjährige Quenen ,

3 zweyjährige und 1 drenjährigen Ochsen , 1 zweyjährigen braunbunten Bullen , I jähtinen dito , 8 Kuh : and

Ochsenrinder , 4 gelbraune Mutterpferde mit Bleffen , worunter 1 frächtig , 2 Schweine , wovon i trächtig ,
3 fast neue Bagen , worunter z beschlagene , 2 Pflüge , 4 Egden , mit Eisen beschlagener Schlitten , 1 Wuppe ,

1 Staubemühle , 1 Fruchtraspe , 4 tupferne Michteffel , 1 Feuerf ffel mit Dreyfuß , und allerhand fehr gutes

Pferdegeschirr . Ferner & gute vollständige Betten , verschiedene Stüble , Zische und Schränke , auch 40 Milch

baljen , etliche Kübel , I große Butterkarne , 12 große und 8 kleine affereimer ; sodann ungefähr 5 Last Früch

te , als Rocken , Gerstent und Haber , auch sonstiges sehr gutes Haus - und Uckergeräty , am 5. Mars in seinem
Sause offentlich meistbietend durch den Auctionsverwalter Rumpf verganten ; wobey zur Nachricht dient , daß
das milchgebende Bieh ohne, das güfte aber für ein billiges Futtergeld ungefähr bis Maytag stehn bleiben kann .

9) Lübbe Will . rs ist gewillet , 48 Stück Hornvich , als 24 tiebige Kühe und Quenen , 3 güfte Kühr ,
6 drevjährige Ochsen , 5 dito zweyjährige , 10 Kuh and Ochsenrinder , 2 Pferte , 6 Schweine , beschlagenen
Wagen , 2 Pflüge , 2 Egden , einige große Milchbaljen , 1 große Butterfarne , I Hausuhr mit Koften, 2 ciferne
Defen, einige Seiten Speck und sonstiges Haus - und Ackeryeråth am 3. März in seinem Hause zu Esenshamm
offentlich meistbietend verganten zu laffen , und wird noch nachrichtlich bemerkt , daß die Ochsen bis Maytag ge =

gen ein billiges Futtergeld ausgefuttert werden können .
10 ) Die Pachter der Herrschaftlichen Oberahnischen Felder , Dierk Beckhusen und Gerh . Folte zu Loyer =

berge , wollen annoch Vieh - und Pferde darauf fünftigen Sommer annehmen .
12) Die Kaufleute Holthufen , Igen und Wedemeyer find gewillet , weyl . Johann Arfmanns zu Burhafe

Belegenes großes Wohnhaus mit ungefähr 12 Jücken theils Pflug theils grünen vändereyen , auf 3 Jahre von
Maytag d . J . bis dahin 1807 after zu verheuern . Zu dem Ende wird nachrichtlich bemerkt , daß die Lände

reven in sehr gutem Stande sich befinden , und daß das Haus nicht nur zur landwirthschaftlichen Nahrung ,

fonde auch vorzüglich zur Handlung eingerichtet sey , welche auch seit langen Jahren mit dem besten Erfolg

darin getrieben worden . Die Heuerluftigen wollen sich daher baldmöglichst bey dem Kaufmann Igen zu Bur
hafe einfinten und mit demselben zu contrahiren suchen .

12) Gerd Schröders Wittwe , as Vormünderin ihrer Kinder , ist gewillet , in ihrem Hause zu Hartwar
den anr 5. März den beweglichen Nachlaß ihres weyl . Ehemannes , als 8 milchende und 2 güste Kübe , 1 Kube

rind , 2 Milchkålser , 30 Mittbaljen , z Butterküfen , 1 Bette , Tische , Stühle und sonstige Sachen öffentlich
verganten zu lassen .

13 ) Johann Cordes Kinder Vormund , Eilert Müller , ist gewillet , im Sterbehause zu Alfen am 14
März feiner gedachten Pupillen Erblaffers beweglichen Nachlaß , als vornehmlich Kuh , silberne Taschenuhr

und sonstiges Silberzeus , 1 Schlagahr , etwas Heu , 6 Last etliche Tonnen weiffen und 2 Tonnen schwarzen Ha

ber , 20 Tonnen Gärften , 7 Tonnen Socken , 2 Tonnen 5 Scheffel Weizen , 2 Kleiderschränke , 1 Schreibpulk
mit Auffegschrank , 1 Bette , Sische , Stuhle und sonstige Sachen , öffentlich verganten zu lassen .

14 ) Gero Shitet ist gewillet , am 12. März in seinem Hause zu Absen 18 geitige Kübe und Quenen ,

5 Rinder , 1 Kindbullen , I dito brenjährigen , 5 Pferde , worunter 2 trächtig , 1 zweyjähriger Mohrenschimmel
und 1 zweyjähriger tigerfartig , 2 beschlagene agen , Pflug , 2 Egben , etwas Heu und Stroh , und sonsti
bes Haus - und Ackergeråth öffentlich meistbietend verganten zu lassen .

15) Weyl . Johann Digen zur Mürwarder Burmeide Tochter Vormund , Gerhard Wilhelm Adolph zu

Langwarden , hat um Maytag ungefähr 200 Rthlr . Pupillengelder gegen billige Zinsen zu verleihen .

16) Der hebende Jurat Folkens zu Bleren hat auf Maytag 500 Rthlr . Kirchencapital gegen gehörige
Sicherheit zu verleihen .

17) Etto Ratjen in der Stollhammer Wisch hat 2 ganz gute Pferde , wovon das eine trächtig , 1 Füllen ,
2 milchende Kühe und 1 beschlagenen Wagen aus der Hand zu ve kaufen .

18 ) Bon weyl . Organist Busch in Bleren Kinder Geldern sind sofort 275 Rthlr . Gold zinsbar zu be

legen . Bey den Vormündern Organist Busch in Stollhamm und Hayo Chriftian Bdger in Einswarden ist
das Nähere zu erfahren .

19) In einer Handlung auf dem Lande wird ein Bedienter gesucht , der gleich antreten fanna . Nähere
Rachricht giebt die Expedition .



20 ) Hinrich Christoph Ostendorff will seine jegt von ihm bewohnte zu Heeringen belegene Hofstelle mitungefähr 38 Jücken Landes alter Maaße , auf Maytag 1805 anzutreten , aus der Hand verheuern .21 ) Hinrich Lätben zum Gelzwarder Altendeich hat für seine Pupillen , weyl . Wilgelm Ulbers Kinder ,fofort 600 Rthlr . Gold zinsbar zu belegen .
22 ) Der Commandicsergeant Munkhaver in der Kurwickstraße hat eine Stube mit Schlaffammer undKüche unten an der Straße , fogieid ) oder auf Ostern , zu vermiethen .
23 ) In aller Eile , wichtiger Geschäfte halber , mußte ich einige Zeit außerhalb Landes verreisen . Beymeiner Zuhausekunft erfuhr ich aber leider , daß man wenig zutrauen auf meine Redlichkeit gefeßt , wodurchmein guter Name und Credit sehr gekränkt und geschwächt worden ist . Alle meine Freunde und Genner bitteich daher , sich nicht durch solche fälschliche Gerüchte irre leiten zu lassen , vielmehr nach wie vor mich mit ihremZuspruch und Aufträgen zu beehren . Ich verspreche ihnen neumodische feine Arbeit , prompt und für billige Preise .

F. Funt , Gold - und Silberarbeiter .Ovelgönne .
24 ) Ein junges Mädchen , ungefähr 22 Jahr alt , von guter Abkunft , welche mit ber Wäsche umzuges ,hen weis , auch gut in Weiß nåhen und Kleider nach der neuesten Mode machen kann , welches sie in Bremenbey einem Schneidermeister gelernt , wünschet als Jungfer bey einer Herrschaft Condition , die sie zu aller Zeitantreten kann . Nähere Nachricht giebt der Schreiber Wulffers bey der Wittwe Erdmann in der Mühlenstraße .25 ) Der Kirchenjurat Johann Friederich Hauerken zu Elsfleth hat von den dasigen Kirchenmitteln so¬fort 104 Rthlr . Gold zinsbar zu belegen .
26 ) Johann Martens zu Colbewey warnet einen jeden , sich eines Fußpfades auf den Höllendkern zubedienen , weil dadurch der Nocken zertreten und die Gråben zugebeicht werden , und er die Contravenienten ge =richtlich belangen wird .
27 ) Wer in das Wochenblatt hat segen lassen , daß Johann Berend Totors bey der Jahder Langenftra¬ße , Reiners Kötherey oder sogenannte fückens Stelle mit Grafung und Futter für 4 Kühe , nebst gutem Roeden und Korfmoore , im Bollenhagen belegen , verheuern wolle , hat die größte unwahrheit gefagt und hätte er

feine Groten wohl beffer gebrauchen können . Johann Berend Tohorft .
28 ) Es soll die hinter dem Vorwerk vor dem Haarenthor belegene seit langen Jahren im Grünen ge =nuste Weide in diesem Frühjahr gebroch . n und mit Leinsaamen besået werden ; diejenigen , so Leinsaamen darinfåen zu lassen gewillet sind , können sich bey dem Weltermann Schwarz melden .
29 ) Die Rathsverwandtin höpfen hat ihr kleines Haus in der Haarenstraße , dicht an Kaufmann bels

Haus , so jest von Müller bewohnt wird , zu Michaelis anzutreten , zu vermiethen .

I

30 ) Bey mir find zu haben : Taschenbuch für Hausthierärzte , Aerzte und Deconomen , von Niemann ,
1804 . 1 Rthlr . Vertraute Briefe aus Paris , geschrieben in den Jahren 1802 und 1803 , von Reichardt . 2 Tyle .
1804 . 3 Rthlr . Schellings Lebre , oder das Ganze der Philosophie des absoluten Nichts , dargestellt von Köp
pen , nebft 3 Briefen verwandten Inhalts von F. H. Jacot 1803 1 Rthlr . 12 gr . Claudius allgemeiner Brief =
steller , nebst einer kurzen Unweisung zu verschiedenen schriftlichen Aufsäsen für das gemeine bürgerliche Ge
fchaftsleben . 1804 . 54 gr . Taschenbuch für patriotische Bürger , von Kapf . 1804 . 24 gr . . Neues volständigesEnglisch Deutsches und Deutsch Englisches Taschen örterbuch mit hinzugefügter Aussprache , Accentuation 2c. ,
von Schade . 2 Theile . 1 Rthlr . 63 gr . Taufbuch für christliche Religionsverwandte , oder auf Beobachtung undGeseze gegründeter Unterricht über alle Gegenstände , welche die Taufhandlung sowohl in kirchlicher als burgers
licher Hinsicht betreffen , von Schenk . 1803 . 1 Rthlr . 60 gr . Die Fleischocenomie , oder vollständiger Unterricht ,das Rind Schweine Schaaf Siegen und Federvieh , wie auch Fische , zu måsten , ihr Fleisch einzusatzen , ein .
supdkeln , einzubeigen , zu mariniren , Bürste daraus zu machen 2c. , von Breitenbach . 1804 . 1 Rthlr . 24 gr .Lehren der Weisheit und Tugend in auserlesenen Fabeln , Erzählungen und Liedern , ein Buch für die Jugend ,
von Wagner . 4 . Aufl . 1804 . 24 gr . Abhandlung über die Erziehung , Pflege und Schnitt der Obstbäume am
Spalier und als Pyramiden , von Sickler . 1803 . 54 gt . Mein Glaube über einige Grundwahrheiten der heiligen Sarift , zurBelebung und Stärkung des christlichen Sinns , in 17 Predigten , von Lachmann. 1803. 48 gr .

Schulze .
51 ) Mit einem completen Welzlager , ale Muffen , Palatine , Pelzschuhe für Herren und Damen , große

und kleine Handschuhe mit und ohne Finger , Futter unter Pelze , Besäße um Pelze , feidene atten , alles zu
billigen Preisen empfehle ich mich bestens . Auch habe ich noch eine gute Hausthure mit Schloß und Sången
zum billigin Preise zu verkaufen . Potthaft .

32 ) Die Vormünder über weyl . Harm Otto Bdning Sohn , Hinrich Renken und Johann Friedrich Bl
ning , haben für ihren Pupillen um Maytag 400 Rthlr . Gold zinsbar zu verleihen und können bey dem heben¬
den Vormund Renken zu Isens in Empfang genommen werden .

33 ) Daß in meiner Apotheke nicht allein das graue Hirschfeldtsche Zahnpulver ( wie in Nr . 6. d. Anz .
rig abgedruckt worden ) sondern auch das rothe Hirschfeldtsche Bahnpulver zu den angezeigten Preisen zu has

ben ist , habe ich hiemit anzeigen wollen . Oldenburg . Detmers .
34 ) Es hat jemand in seiner Bibliothes das Buch : Des Jacintes gefunden , ohne zu wissen , wie es da

hin gekommen . Der Eigenthümer kann es in der Expedition in Empfang nehmen .
35 ) Der größte Theil derjenigen in der Vogtey Golzwarden , welche Accise zu bezahlen haben , sind zie

Zeit noch im Rückstande ; ich erinnere also nochmals daran , wobey ich bemerken muß , daß die , welche in der
Nähe von Brake wohnen und ihre Getränke von daher geholt haben , wie auch diejenigen in Ovelgonne , welche
bergleichen ebenfalls in Brafe und auf dem Neuenhamm gekauft haben , faft ohne Ausnahme , und theils von
mehrern Jahren noch die Accise zu berichtigen haben . Strohausen . 5offmann ,

( hiebey eine Beylage . )



Beylage zu Nr . 7. der wöchentlichen Anzeigen .

Montag , den 13ten Februar 1304 .

36 ) Weyt . Peter Unten Rentemanns zum Burhafer Mitteldeich Kinder Vormund , Hint . Peters daselbst
hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , seiner Pupillen weyl . Erblassers beweglichen Nachlaß , bestehend besonders in
a milchenden Kühen , fodann einigem Silber Sinn : Messing und Kupfergeräth ; ferner einigen Mannskleidungs
stücken , z Laden , 1 Grüßquerne , r eisernen Sfen , einer Schlagnhr , einigem Milch - und verschiedenem Hausge
rath am 25 . Februar im Sterbebause öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen .

37 ) Es steht ein fehr schönes Fortepians für einen billigen Preis zu verkaufen . Nähere Nachricht geben .
der Advocat Victors und der Registrator Siedenburg in Barel . .

38 ) In der von mir seit einigen Jahren übernommenen berühmten Saathandlung der weyl . Wittwe
Rucks sind jest wieder nach sorgfältiger Zusmahl von allen nur möglichen aus und einländischen frischen und
neuen aufrichtigen Englischen , Holländischen , Deutschen und mehrern andern Garten Gemüse Kräuter Klee¬
und Blumensåmereyen zu haben , und daher zu allen Zeiten , sowohl in großen als kleinen Partheyen um die
billigsten Preise zu verkaufen . Ich hoffe , daß ich mit einem fleißigen Zuspruch werde beehrt werden . Die
Preiscourant wird gratis ausgegeben . Briefe und Gelder werden Postfrey erbeten .

bey Henrich Wilhelm Koch auf der Kiefstraße in Bremen .
•39 ) Bon weyl . Gandidat Gerdes Kinder Mitteln sind jest einige 100 Rthlr und auf Maytag p . p . .2800 Rthlr . bey den Vormündern Johann Nicot Müller in Stollhamm , oder bey , Eilerd Gerhard Uhlhorn in

Moorsee gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu erhalten .
40 ) Um 6 Februar ist mir ein ziemlich großer dunkelbrauner Hund , welcher einen abgekürzten Schwanz ,

lange hangende Ohren wovon die Spigen abgeschnitten, enttaufen . Wer mir denselben wieder liefert , erhält
eine gute Belohnung . Burhafe . Gerhard Loskamp .

41 ) Ein an einer guten Gegend der Stadt bequem eingerichtetes Haus , worin 3 Stuben mit Defen ,
eine sehr gute helle Küche , hinlänglicher Bodenraum und hinter dem Hause ein Plag , worauf eine Pumpe undein einer Stall befindlich , ist auf Ostern zu verbeuern . Nachricht in der Expedition .

42 ) In meinem Wohnhause auf dem äußersten Danm habe ich eine Stube mit einer hellen Küche und
Bodenraum um Oftern d . J . zu vermiethen . U. M . Meyerholz .

43 ) Der Tischlermeister Gottlieb Tritting zu Bockhorn hat 2 eichene Kleiderschränke , oben mit Galerie ,
und Ougend Stühle zum Verkauf stehen .

44 ) Der Zinngießer Baumann hat die schon mehr bekannt gemachten Kirchenstellen in St . Lamberti undRicolai Kirche annoch zu vermiethen .
45 ) Es wird auf Ostern oder Johannis ein Bursche gesucht , der Luft hat die 3inngießeren zu erlernen ;

man wendet sich deshalb in Portofreyen Briefen an den Binngießer Baumann in Oldenburg .
46 ) Der Kammanacher Moddieck hieselbst macht bekannt , deß er anjego einen guten Vorrath ven neu :

modischen Haarkämmen habe ; aud ) kann er sie mit allerhand Figuren und Farben , wie sie bestellt werden , liefern ;
47 ) Unton Theilen zu Neuenburg ist gewillet , die Mohrsinger Mühle bey Abbehausen , auf May anzueeten , zu verheuern .
48 ) Gerd Diefe und Cons lassen em 22 . Februar in Schwartings Wirthshause zu Ohmstede ihre da

felbft belegene Lübbes Bau ftückweise , Sffentlich meistbi tend verbeuern .
49 ) Am 23. Februar Nachmittags 1 Uhr läßt der Hausmann Hinrich Maes zu Burwinkel 12 tiedigeund guste Kühe und Quenen , 10 zwey und drevjåtrige Ochsen , 10 Kuh - und Ochsenrinder , 9 Pferde und Fül¬len von verschiedener Farbe und zeichen , auch grünen Rocken und Baizen auf dem Halm ; sodann 1 beschlage =nen und 2 hölzerne Wagen öffentlich meistbietend verkaufen , ferner am felbigen Tage einige Ländereyen zum

Pflügen , Welden und Mähen auf einige Jahre meistbietend verheuern .
50 ) Um 24 . Februar Nachmittags 1 Uhr läßt weyl . Christian Lücken Wittwe zu Tungeln in Benffand

schaft des Arend Meyer ihre zu Wardenburg , belegene Brun Neumannsche Bau in ihrem Hause zu Tungeln
Budweise wie bisher dffentlich meistbietend verheuern .

51 ) Um 27 . Februur Nachmittags um 1 Uhr läßt der Hausmann Gerd Wenke zu Bardenfleth einigetiebige und güfte Kühe und Quenen , Ochsen und Ninder , auch Pferde und Füllen , öffentlich meistbietend ver¬
ganten , sodann verschiedene Låndereyen auf einige Jahre zum Weiden und Mähen verheuern

52 ) Bey J . Sommer in der Kurreieckstroße Waizenmeyl 15 Pfund für 1 Rthlr . , das Pfund 5 gr . ,
Gärstenmehl das Pfund 3 gr . , gelbe Erbsen die Kanne 8 gr . , weiffe Bohnen das Pfund 7 gr . , Scheldegårſten .
6 gr . , dito 4 gr . , welffe Seife 10 gr ., Coriander 8 gr . , und andere Waaren mehr .

53 ) Es find Gerhard Glockgeter in Neuenbrock vor ungefähr drey Wochen zwey Ganze und zwey Gan =
ter weggekommen ; wer ihm davon Nachricht geben kann , erbålt eine Belohnung .

54 ) Wenn zum Behuf der Schlagung von 500 Fuß neuer Holzung beym Edo Lammers Deich eine Quan¬
titat Ostseeischen und Nordischen Holzes , als a ) Ostseisches Holz : 220 Posten zu 26 Fuß lang , 7 und 12 , 30lf
start ; 330 Stück dito zu 24 Fuß lang , 7 und 12 30ll start ; 32 Stück Rimmholz zu 32 Fuß , 7 und 12 3ollstart , nach Rheinla . . discher 12zolliger Fußmaaß . h ) Nordisches Holz : 34 Stück runde alken zu 36 Fuß langam dünnen Ende 15 and dünnen 11 3oll im Durchmesfer ; 38 Stück dito zu 30 Fuß lang , am dicken Ende 14 ,am dicken 11 3oll im Durchmesser : 150 Stück doppelte 10 Ellens , zu 20 Fuß lang , in der Mitte 5 30ll , aufallen Seiten dick, nach nordischem 12zolligen Fußmas , öffentlich an die Mindestannehmende verdungen werden



foll und hierzu der Termin auf den 18 . März angefegt worden ist ; so wirb folches hieburch bekannt gemacht ,
und können die Liebhaber hiezu sich befagten Tages Morgens um 9 Uhr in der Regierung einfinden , die Con¬
ditionen vernehmen , abziehen und nach Befinden den Zuschlag gewärtigen . Sign . Jever den 10 . Febr . 1804 .

Aus der Regierung hieselbst .
55 ) Demnach auf freymilliges Unsuchen der Verkauf nachfolgender Grundstücke , als x ) der verstorbenen

Råthin Thaden Heerdstädte ulfenburg , Waddewarder Kirchspiels , groß 50 Matten , von welcher aber von 3
Matten das nugbare Eigenthum bey der Verkäufer Häustingshause bey Suddens gehöret , und wofür von dem
Eigener oder Käufer dieses Hauses jährlich um Michaelis 4 Mart 13 fchl . 10 wl . in Golde Erbpacht an bie
Heerdstädte Ulfenburg bezahlt wirb . 2 ) Derselben Hänslingshaus nebst dem nugbaren Eigenthum von den beh
demselben bisher gebrauchten 3 Matten Landes bey Suddens in Waddewarder Kirchspiel , von welchem jährlich
um Michaelis 4 t . 13 fol . 10 ml . Erbpacht an den Eigener der Heerdstädte Ulfenburg bezahlt werden muß .
3 ) Derfelben ben Stendorf in Waddewarder Kirchspiel belegene 8 Matten von allen Abgaben freyen Landes .
4 ) Des verstorbenen Raths Thaden Erben Heerdstädte im hohenkircher Kirchspiel , das rothe Haus genannt ,
groß 29 Matten . 5 ) Derselben 6 Matten freyen Bürgerlandes , am Garmfer Zief belegen . 6 ) Derselben z
Matten Landes hinter Eilert Gerhard Lehsen Dreesche belegen . 7 ) Derselben 4 Grasen im Hillersen Hamm ,
8 ) Derfelben Garten nebst darin befindlichen steinernen Gartenhause am Sillenstedter Fußwege belegen . 9 ) Ders
selben Haus in der St . Annen Straße mit dazu gehörigen Pertinentien , als a ) 2 Grasen im Hillersen Hemm .
b ] Dem an dem Hause liegenden Stück Gartengrund . c ) Einen kleinen Garten beym Buskoht . d] Einer Erbe
heuer zu 1 Mt . 18 febt . welche Kaufmann Bate Erben von einem Ucker in threr Dreefche alljährlich zu entrichs
ten baben : e ] Einer Erbheuer zu 1 t . 3 fchl . welche von dem Befizer des Buskohler Busches wegen zweyer
Blockäcker jährlich bezahlen müssen , and f ] einer Erbheuer zu I m . welche von dem Käufer des nugbaren Ei
genthums von dem zum Hause gehörigen 4 langen Wecker und 2 Blockäcker auf hiesiger Gast beym Hilkens
schloot , jährl . um Michaelis abgetragen werden muß . 10 ) Derselben nugbares Eigenthum von 4 langen Weckern
und z Blockäckern auf hiesiger Gaft beym Hilkenschloot , welche zu der Verkäufer Hause in der St . Annenstraße
gehören , wovon jährlich 1 Mark Erbheuer an den Eigenthümer solchen Hauses um Michaelis bezahlt werden
muß . 11 ) Des Justizraths Jürgens Landgut auf dem neuen , Sandemer Groden , groß 113 Matten .
felben Landgut Sorgenfrey , groß 41 Matten , welches in der Nähe der Stadt bey Reiseburg belegen . 13 ) Def =
felben 6 Matten bürgerlich freyes Land , der Goteschmidtshamm genannt , in der Nähe von Kattens belegen .
wovon an des Levy Schwaben Erben 3 Mt . 9 schl . in Courantmünze jährliche Erbheuer abgehn . 14 ) Dessel
ben nugbares Eigenthum der sogenannten Superintendentendreefche am Danhalmer Bege , mit den dabey gehd¬
rigen besondern langen Wegacker , wovon jährlich um Martini an den hiesigen Superintendenten 12 Mt . Erb¬
yacht und beym Antritt der Superintendentenstelle 4 Mt . Recognitionsgelber an denselben bezahlt werden müss
fen . 15 ) Deffelben 4 Matten bürgerlich freyen Landes , hinter dem Hillernsen Damm belegen , wovon gar keine
Abgaben , auch an die hiesige Cammer nicht , abgehen , an den Meistbietenden bey brennender Kerze in einem
besondern Uctu erkannt und der Termin hiezu auf den 7. März angefegt worden : so wird folches hiemit zu je =
dermanns Wiffenschaft gebracht , und können diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhandeln Willens find ,
fich gedachten Tages Mittags um 12 Utr auf dem Stadtrathhause hiefelbst einfinden und , der Vergantungs¬
ordnung gemäß , kaufen . Anden werden diejenigen , welche überhaupt Befugniß zu haben glauben , der Veräu¬
Berung des einen oder andern von obigen Grundstücken zu widersprechen ebensowohl , als diejenigen , welche aus
irgend einem Rechts : oder Ingroffationsgrunde Anspruch auf die einkommenden Kaufgelder machen möchten , hie¬
mit eri mert : daß erstere sich vor dem Verkauf , und legtere , im Fall kein Concursproclam immittelst ergangen ,
wenigstens vor Erscheinung eines jeden 3ahlungstermins gerichtlich zu melden haben , widrigenfalls sie hiernächst
weiter nicht gehöret , sondern die Kaufgelber , so wie sie eingekommen , an die Impetranten der Subhaftation
werden ausbezahlt werden . Bornach 2c.

Sign . Jever , d . 18 . Januar 1804 .
Concert : Anzeige .

12 ) De

Aus dem Landgerichte hieselbst .

Neuntes Concert , Mittwochen d . 16 . Febr . Erster Theil . Symphonie von Gaydn , Flötenconcert von Hoff¬
meifler , Ouverture der Oper Clemenza di Tito von Mezart . 3menter Theil , Ouverture der Oper , , le Tresor
fuppofe von Mehul , Violoncellconcert von Pleyel , Bariationen für die Bioline von Müller . Extrabillets find
zu 36 gr . Gold bey dem Provisor von Harten zu haben .

bekannt .

beyraths - Anzeige .
Unsere am 2 . Februar vollzogene ehelige Verbindung machen wir unsern Freunden hiedurch schuldigst

Lienen bey der Warkenstraße . Lüber Kloppenburg . . E . Kloppenburg , geb . Heyen .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzoll - Gelder beim Herzogl . Zollamte zu
Eisfletb auch in Golde mit 6 Procent Agio gegen N . entrichtet werden .

0

=

Vermöge Erkenntnisses Herzogl Regierung vom 7. Februar ist Sint . Unton Delries , gewesener Dienst
knecht bey Joh . Albert Meynardus zu Eckwarden , wegen ceständiger und überführter Dieberey , unter Anrech
nung der bisher erlittenen Haft annoch zu achttägiger Gefängnißßrafe , abwechselnd einen Tag um den andern
bey Wasser und Brod condemnirt .

Die dem Landköther Joh . Hinr . Dierks zu Klippfanne durch das Regierungsdecret vom 24 . Febr . 1803
wegen Entwendung einiger Poste Klipkanner Sickholzes bestimmte qwöchentliche Gefängnißstrafe , ist nach ver¬
statteter und geführter fernern Vertheidigura unter dem 2 Febr . d . 3 . auf & Tage herabgefegt worden .

Druckfehler .

In Nr . 5. d. Anz . muß unter Str . 6. der gerichtl . Proclam . Katt Erinung Eruirung gelesen werden .
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